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Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigsten prtvilegto «

^ e r L ^ 0.

Regensburg , vom 5 Merz . Am 4 , d. Abends
kann der kaiscrl. KonkommtffariuS , Frh . v. Hügel ,
und der neue churböbmische Reichstagsgcsandte , Graf
von Kollorcdo hier an . Erstrer hat ein kaiserl . KvM'
missionsdekrct folgenden Innhalrs mitgebracht :

. - Von der röm . kaiscrl. Maj . Franz II . unser -
allergnädigstens Kaisers und Herrn Herrn , zur ge«
grnwärttgen allgemeinen Neichsversammlung verordne «
tcr höchstansehnl . kaiscrl. Prinzipalkommissarius , Herr
Karl Alexander des heil . röm . Reichs Fürst v. Thurn
und Taxis re . lassen den hier ve sammelten , des heil ,
röm . Reichs Churfürsten , Fürsten und Ständen vor«
trcstichen Rathen , Botschaftern unke-Gcsandren an «
durch unverhaltcn : Churfürstcn , Fürsten und Stände
werden aus dem ihnen jüngst durch ein allergnädigstes
kaiscrl . Dekret zur Einsicht und Ratifikation vorgeleg¬
ten Fricdcriklrackat wahrgcnommen haben , daß zur
gänzlichen Berichtigung des Reichsfriedensgeschäfts
noch eine besonder Uebtreinkunst zu treffen sey. Se .
röm . kaiscrl. Maj . verlangen demnach vo « der allge¬
meinen Neichsversammlung , nach wirklich erfolgtem
Gutachten über den Innhalt des obigen Dekrets , ein
weiteres eben so schleunig zu erstattendes aüerunrcr -
thänigstes Reichsgutachlen über die reichsständische
Mltwirkungsart zur Beendigung des vorgcdach : cn
Frievenswerks ; und cs verbleiben hicbey zugleich des
höchstanschnlichen kaiserl . Hrn . Prinzipalkommissarius
hochsürstl. Gnaden den allhier versammelten vortrefli «
chcn Räthen , Botschaftern und Gesandten mit freund »
Wem , auch geneigtem und gnädigem Willen bestem«
dig wohl zugcthan . Sign . Regensburg d . z . Merz
270 , Karl , Fürst von Thurn und Taxis .

Dieses Kommissionsdckret hat gestern zu einer aus-
strordevtlichey Reichslagssitzung Anlaß gegeben , wo .

rinn beschlossen wurde, bis zum zo . - . das Protokoll
darüber zu eröffnen. — In der Ratifikationssache
wird heute das Protokoll eröffnet werden .

Die in auswärtigen öffentlichen Blättern verbreite¬
te Nachricht von der Abberufung der hiesigen ruß .
Gesand schaft kaum man um so zuverläsiger für völlig
ungegründet erklären , als gestern der an des Hrn .
von Struve Stelle ernannte neue ruß . Minister von
Klüpfeld sein Beglaubigungsschreiben dem churmainzi »
schen Direktorialgesandten übergeben hat . Dieses
Krcditiv ist , wie gewöhnlich , in lateinischer Sprache
abgefaßt , und aus Pavlovko vom 14 . Iuny 1800 .
datirt .

Regenoburg , vom 6. Febr.
Heut Vormittags n Uhr ist das Protokoll über

die Ratifikation des Reichsfrieden wirklich eröffnet u.
der Aufruf im Fürstlichen Kollegium , nach dem Vor «
trag und Aufruf des Gesandten von Oestreich , de «
reits vollendet worden . Mit Vorbehalten verschiede¬
ner Art , welche nicht nur geistliche , sondern auch
weltliche Fürsten ihre Stimmen anhiengen , ward von
gedachtem Kollegium der Reichsfriede wirklich ra «
tificirt .

Es erklärten sich ncmlich von den 96 gegenwärtig
aktiven Stimmen dieses Kollegiums 76 Stimmen .
Und unter diesen waren 54 Stimme, ', bestimmt für
die Genehmigung des vom Kaiser auch im Namen
des Reichs abgeschlossenen Friedens . Es war also
eine vollktideie Stimmenmehrheit da . Dem zu Folge
erklärte das Direktorium dieses Kollegiums (der Oe «
stretchische Gesandte ) am Ende der Sitzung , daß es
keinen Anstand genommen haben würde , das Con»
clusiim förmlich zu ziehen , wenn das Kurfürstliche
Collehium mit seinem. Schluß nicht zurück und zu
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Hoffen Ware , daß bis morgen Mittags , wo geschlos «
sen und das Reia - egulach >en versa >; l werden wird ,
einige Zweifel unter Wegs befindliche Jnstruk «
tio - ^ . uoch einlangen dürften .

Baiern trat auch dem von Brandenburg und Mag «
deburg angebrachten doppelten Vorbehalt dey . Die
meisten Geistlichen traten auch dem von Kurkölln vor «
gebrachten Vorbehalt bey .

Im Kurfürstlichen Kollegium votirten 4 , Mainz ,
Kölln , Pfalz und Brandenburg . Da aber von den
4 . übrigen Sachsen undBraunschwcig , als noch nicht
instruirt , sich das Protokoll offen behielten , und
Trter abwesend , Böhmen aber noch nicht besezt war ,
so konnte in diesem Kollegium noch kein Schluß ge«
zogen werden .

Man glaubt , übermorgen ( den 8 . Merz ) werde
Liß den Relchsfricden genehmigende Reichögutachten
bereus im Druck erscheinen .

Auszug eines prlvalschreiben aus Regens «
bürg vom 7 März .

In der heutigen Sesson der Hochansehnlichen
Reichsversammlung ist der von Sr . Majestät dem
Kaiser auch für das Reich abgeschlossene Friede durch
eine Mehrheit von 54 . bejahenden Stimmen ratifiewt
worden , und noch dieirn Abend wird ein Kourier
mit der Ratifikation nach Lüneville abgehen . Man
hofk nun in Zeit von 14 . Tagen auch die Entschä -
digungs » Auskheilung zu erfahren .

Augsburg , vom y Merz .
Gestern kam aus Regensburg ein Courier an , in

der Voraussetzung , den Obergencral Moreau noch
hier zu finden , da aber dieser bereits vorgestern abge -
reißt war , so eilte er ihm über München nach Salzburg
nach . Dieser Kourier übcrbringt , seiner Aussage nach ,
dem Gen . Moreau die offizielle Anzeige , daß die hoch¬
löbliche Reichsversammlung zu Regensburg am 7 . d.
den Frieden mit Frankreich ratificirt habe .

Stuttgart , vom ro Merz .
Vorgestern sind von dem zweiten Bataillon der 65

Franz . Halbbrjgade 5 . Kompagnien , worunter dre
Grenadier Kompagnie , nebst einer zahlreich besetzten
Fcldmusik , und gestern die übrige » 4 . Kompagnien
hier « « gekommen . Dicß Bataillon gehört noch zu dem
Gen . St . Susannischen ArmeeKorps vom Niederrhein ,
und kommt von Ulm , wo es einige Zeit lang in
Besatzung lag . Düse Truppen sollen einstweilen hier
dletben , wogegen die bißher hier gelegenen z . Kom¬
pagnien Grenadiers heute früh von hier an den Rhein
aufbrechen . — Auch in Nicderschwaben sind die De¬
pots der Franz . Korps bereits aufgebrochen , um über
den Rhrm zurück zu gehen . — Der Rückmarsch von
Munition , Bagage rc. geht seit 8 . Tagen in langen

Zügen von 100 und mehrern Wagen auf der Strasse
von Eßlingen über Vahtngen rc. nach Srraßburg .

Frankreich .
Paris , vom 6 Merz . Die Erkadre des Adm .

Ganlhcaume hat Z oder b Schifft genommen , unter
andern eins , aus dem , 8c> Werder sich befanden ,
die von Malta nach Mahon sich begaben und Mili «
tairpersonen von der Armee Sir R . Abcrervnlbie ' -
angehörcn .

Die Generäle Gikly - Vieux und Devaux sind au -
Egypten angekommcn . Sie haben den Auftrag,dem
ersten Konsul vcrschicdne Trophäen der Orienrarmee
Hü überreichen . Die sranz . Truppen in Egrpte »
waren dey ihrer Abreise in einem furchtbaren Zustand
und in der gehörigen Verfassung , um die Engländer ,
im Fa » einer Landung , gul zu empfangen .

Die National Zeitung der cisalpintschen Repu «
blick enthält solgendeNachrichl in dem Stück vom 18
Febr . Verschiedene Briefe , die man zu Livorno aus
der Levante erhalten hatte , sagen , daß die Engländer
in der Gegend von Alexandrien , in Aegypten , eine
Landung mit 15,000 Mann versucht haben , Laß
Gen . Mcnou sie hat landen lassen , und alsdann mit
einem Thetl seiner unüberwindlichen A , mce über sie her «
gefallen ist , 7000 Gefangene gemacht , und viel gnödtet
hat . Der Rest floh in Unordnung auf die Schiffe , und
rettete sich , wie eben diese Briese melden , nach Mat¬
thä . Man wartete zu Livorno mit Ungcdult aus die
Bestälrigung dieser Nachricht . Andere Nachrichten sa¬
gen , cs sey keine Landung geschehen , und Admiral
Keith habe Befehl erhalten , zurückznkommen .

Der Entschädigungsplan , welchen der Graf Kobe « '
zcl nach Wien gesandt hat , ist vom Kaiser gutgeheis¬
sen , und am 17 . Febr . zurückgeschickc worden . Vcr -
muthlich wird er nun bald bekannt werden . Die
preussischen Truppen , welche die Armee in Westpha «
len vermehren sollen , sind wirklich auf dem Marich .
Sie bestehen aus 15 brs 20,000 Mann , welche mit
dem OdservationS Korps eine Armee von 50,000
Mann kucmachen , die Hamburg , Bremen , Lübeck
und das Hannövrische besetzen , und den Engländern
die Elbe , die Weser und die Embs verschließen wird ,
wenn die englische Regierung nicht auf die Note deS
Ministers Haugwitz andere Maasregeln ergreift .

Die frank . Regierung hat in dieiem Jahr 42,000
Kriegsgefangene kleiden lassen . Die englische Regie¬
rung hat sich geweigert die fränkische Gefangene zu
kleiden D̂ieser Kontrost beweist , daß die fränk .
Regierung das Vö kcrrecht re,peklirt , und daß die
englische Regierung es nicht thut .

Obgleich die englischen Zeitungen es zu verbergen
suchen , so scheint doch die Art , wie sie von der



Krankheit des Königs spreche » , anzuzeigeti , daß sie
sehr beunruhigend seyn müssen .

Man hat am Bor - des englischen Bngantins , der
St . Johann , das ein fränk . Korsar im Mi -ttlmcer ge.
nommen hat , eine Korrespondenz des Aomirals Ketth
gefunden , worinn er dem Bey von Tunis erklärt ,
daß die Häfen von Marseille , Toulon und Nizza
im Blokadezustand ftyen und demnach jedes Schiff ,
welches ein oder ausführe,.konsisetere werde . Er verlangt
vom Bey Gelraibe für Port Mahon , wo großer Man »
gcl herrscht , und beschwert sich in emem andern
Schreiben , daß der Bey ihm das Begehren verwei¬
gert habe .

Italien .
Mailand , vom 2 . März . Die päpstlichen Trup ,

pen sind von Civitavecchia nach Orbitello abmamchtrt.
Der dortige päbstliche Kommandant Kav . Clarelii
organifirt Bauern Milizen , mit denen er die Stadt
bereits besezt hat .

Am 17 reiste der ncapoliranifcheRikterMicheroux über
Rom nach Ankona , wo gleich nach seiner Ankunft der
Waffenstillstand geschlossen wurde —Zu Ankona wer-
den Lebensmittel zusammengebracht , welche für eine
russische Eskadre dienen Men ; 12 . russische und 4 .
neapolitanische Linienschiffe werden , wie es heißt , zu
Gunsten der Franzosen «ginn . Der Gen . Mürat hat
eine Kommission von 4. Mirglied. rn liieoergcsczt , wei¬
che über die Rechtmäsigkeit der zu Ankona seil gcrau.
nur Zeit emgcbrachun Prisen entscheiden soll . Die
Entscheidungen des ehemaligen östrelch. KvmmtssairS
Cavallar sind für null und nichtig erklärt. — Der
Gen . Locombe S . Michel ist zum Kommandanten des
Piemonts ernannt.
Waffenstillstand , geschlossen zwischen dem Gen . Mürat ,

Obrrbcs . hlshabe » der franz . Odlcrvallonsarmee, lin¬
dem Gen. Damas , Oberbefehlshaber der Armee Sr .
siizilianischen Majestät.
Durchdrungen von den Gefühlen der Mästzung

und Grosmulh der franz . Regierung , und den Be¬
weisen von Wohlwollen , weiche Sr . Majestät der
Kaiser von Rußland gegen den Hof von Neapel stcrS
fortsezre , entschlossen , den Kriegs . Uibrln zwischen
Frankreich und Sr . sizilianischen Majestät ein Ende
zu machen , und ihrer Sms zu Beförderung des all .
gemeinen Friedens beizuiragcn , sind der Gen. Mürat ,
Oberbefehlshaber der franz . Observaiionsarmce,und der
Herr Gen . Graf v . Damas , Ooerbesehlsyavcr der
Armee Sr . Majestät des Königs beider Sizilien , über
folgende Punkte eines Waffenstillstandes einig gewor .
den.

i . Der Waffenstillstand wird zwischen den Armeen
Sr . sizilianischen Majestät und den Armeen - er franz.

ry8 ^ - —
Republik zu Land und zu Wasser statt Haben. Me ,
io . Tage nach Abschluß des Gcgeiuvärtigen gemach«.
Prisen werden gegenseitig wieder ausgeueferk werden .

2 . Die luapMatilsche A mee wird den Kirchenstaat
räumen , und 2. Tage «ach Unterzeichnung des Ge¬
genwärtigen ausbrcchcn , in wenigstens st. Tagen muß
der Staat ganz geräumt seyn.

z . Die franz. Armee bleibt in ihrer Stellung ,
besezt Terni , und zieht sich längst der Ncra hin , bis
wo sich diese mit der Tiber vereinigt , welchen Fluß
sie nicht überschreitet .

4 . Alle Häfen der Königreiche Neapel und Sizilien
werde» allen englischen und türkischen Kriegs -- und
Kauffartelschiffen , bis zu einem Dcsinilivftudcn zwi¬
schen Frankreich und jenen Mächten , v̂erschlösse «
scyn.

Die jenen Nationen angehörigen Fahrzeuge müsse«
24 . Stunden nach Andeutung der gegenwärtig abgê
schloffenen Konvention die Häsen raumen.

Die Kriegs . und Kauffarleischiffe der franz. Re¬
publik und ihrer Murren werden in den Häsen bei¬
der Sizilien allePttvUegien der darum am meisten be¬
günstigten Nationen genicssen.

Z . Alle Kommunikation mit Porto Ferrajo und
Longone muß aufhören , so lange die Engländer diese
Häsen in Besiz hasten.

st Alle Häfen brr franz. Republik werden während
dieses Waffenstillstandes den neapolitanischenFahrzeu¬
gen offen seyn.

7 . Den englischen und türkischen Fahrzeugen , rvel-
che sich in den Häfen von Neapel und Sizilien be¬
finde» mögen , wird kein Kriegs - noch Mundvorrath
gereicht werden , ausser soviel zu ihrer Subsistenz,
um sich in die nächstgelegenen Häfen zus Legeben ,
schlechterdings nothwendig wäre.

Jede Korn , Lebensmittel - undKriegsmunitionsauS-
fuhr wird von Sr . Majestät dem König steider
Sizilien den Engländern und Türken , und besonder-
nach der Insel Malta , verboten , stis ein allgemeiner
Friede geschloffen ist.

8. Der B . Dolomieu , die Gen . Damas und Mo».
ftaur , alle bei ihrer Rükkchr ans Aegypten aufgefan¬
gene Franzosen , sollen unmittelbar in Freiheit gesiezt
werden , eben dieses wird mit den neapolitanisches
Gefangenen geschehen.

y> Da in dem Königreich Leider Sizilien jede-
Schreiens » Tribunal verabscheut wird , so macht sich
Er . Majestät verbindlich , bei seinen Verhandlungen
wegen des allgemeinen Friedens den Empfehlungen
der franz . Regierung zu Gunsten der Personen , wel¬
che wegen ihrer Meinungen gefangen fizrn, «der «mt-
grirt sind , Gehör zu geben.
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io . Der Waffenstillstand ist von ZO . Tagen , unter

rotägiger Aufkündigung bei Erneuerung der Feind -

seligretten .
n . Die franz . Regierung wird einen Bürger

mit der Vollmacht , wegen des Friedens zu unter¬

handeln , ernennen . Der Hof von Neapel hat mit
der hiezu nöthigcn Vollmacht bereits den Ritter Mt .

cheroux in das Hauptquartier der Odservationöarmee
abgesendet .

12 . Es werden von den kommandirendrn Genera ,
len Offiziere vom Generalstaab ernannt we den ,
welche über die Vollziehung gegenwärtiger Artikel zu
wachen haben .

Geschehen und abgeschlossen von uns , Oberbefehls ,

Haber der Obftrvattonsarmee und Oberbefehlshaber
her neapolitanischen Armee .

Im Hauptquartier zu Foligno den 29 . Pluviose -

9 Jahr der franz . Republik , (r8 Febr . iZoi )
Unterzeichnet für den Gen . Damas

der Ritter Micheroux ,
JaquesMürat Generalen Chef .

Grosdrttranien .
London , vom 26 Fedr . Nach den ausgcgebnen

Bulletins von dem Befinde » Sr . Maj . des Königs ,
hat sich dasselbe wieder verschlimmert . Die Anfälle
des Fiebers sind stärker und eS zeigt sich ein Anfang
zur Gelbsucht . Da der neuen Ministerial - Einrich .
tungen noch nicht ganz zu Stand sind , so befinden
wir uns itzt in einer Art von rcgierungslosem Zu¬
stand . Man ist zwar beschäftigt , eine Regierung zu
formtreu . Hr . Fox wird morgen im Parlament er¬
scheinen . Hr . Pittfführt noch das Ruder .

Londen vom 27 Merz . Die Unpäßlichkeit des
Königs , welche anfänglich ziemlich gering schien , hat
den Karakter einer Krankheit angenommen . Die
Prin »en vom Geblüt haben den köntgl . Pallast gar
nicht verlassen , « nd in der Nacht vym Montag auf
den Dienstag haben alle 5 wechsclewetsc bei dem Kö .
nige gewacht . — Man kann noch nicht voraussihen ,
wann die neue Administration in Thatigkeit werde
gefetzt werden . Bis jtzr find Lord Spencer , Lord
Grcnviüe und Hr , Windham die einzigen Minmer ,
welche ihre Entlassung - offiziel gegeben haben . Hr . Pitt ,
Lord Lougbrough und Hr . Dunbas sollten ihre Dimis -
sion am Mittwoch verlegen , allein dir gegeiiwätti -

gen Umstände haben sie davon abgehaltcn , und man
behauptet daß Hr . Pitt gesagt habe , er glaube , seine
Stelle nur in die Hände Sr . Maj . niederlegen zu
müssen . Er hat lange Konferenzen mit dem Prinzen
von Wallis gehabt . Die alten und die neuen Mini¬
ster haben verschiedenen Slaatsräihen vereint beige -

wohnt . — Gestern sagte das Journal .the Times , daß

Hr . Pitt dem Gouverneur der Bauk bekannt gemacht
habe , er werde an der Spitze der Gttchäfte bleiben ,
dis der König sich besser befinde . Mehrere öffentliche
Blätter versichern Heu e, daß wenn die Gcsundheitsum »
stände Sr . Maj , in dem nämlichen Zustande verblei¬
ben , die Gutachten Ihrer Acr te nächsten Sonntag
im Geheimenrakh werden vorgelcgt werden , worauf das
Pariemeot eine Erklärung darüber erhalten werde .

Das Journal the Times sagt ausdrücklich , daß am
Mittwoch , in einer langen Konferenz des Hrn . Pitt
mit dem Prinzen von Wallis , der erste « dem Prin¬
zen die Umstande seiner Lage entwickelt habe , worauf
man übereingekommcn scy, daß er noch wirklicher
Minister bleibe , obgleich der König eingcwilligt habe ,
seine Entlassung anzunehmen .

Fast alle Glieder der Opposition haben geeilt , ihre
angekündigten Motionen znrückzunehmen , oder wenig¬
stens aufzufchieden , und sie haben insgesammt diese
Gelegenheit ergriffen , um zu zeigen , daß alle Partei¬
en in ihrer persönlichen Anhänglichkeit an den König
einig sind . — Gestern hat sich das Gerücht verbreitet ,
daß Sir R . Abercrombie in Egypten gelandet habe .
— Es zirkulirt ein Schreiben des Marquis von
Cornwallis an die Katholiken in - Jrrland , um ihnen
die Abdankung einiger Minister und die seiuige anzu -

kündigen und sie zur Geduld wegen ihrer Angele -

gcnhettzu ermahnen , welche er hofft , bald zu ihre »
Gunsten entschieden zu sehen . Dieses Schreiben hat
in Jrrland viele Sensation gemacht .

Es ist ein Kourier nach Jrrland gesandt worden ,
um dem Marquis von Cornwallis Nachricht von der
Unpäßlichkeit des Königs zu geben . Man glaubt , daß
derselbe auf diese Nachricht seine Abdankung aufschir -
den werde .

Dännemark .
Roppenhaflen , vom 28 Febr . Der rußt . kaif .

Minister , Hr . von Liiakewirsch , ist nun von Ham¬
burg hier wieder angekommen .

Man erwartet in Kurzem im Sund eine schwedi¬
sche Floliüe von ic >c> Segeln , die zur Verthei -

digllng der Küsten bestimmt ist.
Von den Bewohnern des nordwestlichen TheilS von

Seeland ist cineAnzahl von zo Schiffen in der Nord¬

see gesehen worden . Diese Nachricht wurde am vo¬

rigen Mittwoch mit einer Estafette berichtet und dem

AdmiralilätecoUegio unverzüglich mitgethcilt .
Es heißt , die schwedische Regierung habe einenOs -

fizicr nach dem norwegischen Haven Oster - Risöer ab -

gesandr , um die nähern Umstäide wegen der

Wegnahme der 4 schwedischen Schiffe zu untersuchen .
Dieser Offizier soll unrmvegs in einem schwedischen

Haven 2 engl . Schiffe angmvffea unh darguf Pr »

schiag gelegt haben ,
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